
 

Ergebnisprotokoll der 10. Sitzung des  

Zentralen Arbeitskreises der AktivRegion Alsterland 

Ort der Veranstaltung: Haus der Natur, Bornkampsweg 35, 22926 Ahrensburg 
Datum und Veranstaltungszeit: 17.10.2024 von 17:10 – 20:15 Uhr 

Die Präsentation ist Bestandteil des Protokolls 

Teilnehmer*innen  

 Name Vorname  Funktion 

1.  Bärwald  Ulrich   

2.  Duis Malte   

3.  Gacon Christina   

4.  Gudladt Ralph   

5.  Lehfeldt  Rainer   

6.  Lorenz Doris  Initiative bewirk, H.-B.-Stiftung  

7.  Lutz Georg   

8.  Haderup  Thorsten  Sprecher ZAK Alsterland 

9.  Meyn Dörte   

10.  Rottenau Anne  Verein Jordsand 

11.  Scheller Joachim   

12.  Schütt Hans-Her-
mann 

  

13.  Staack Wolf   

14.  Timmermann Reinhold   

15.  Wulff Volker  Gemeine Itzstedt  

16.  Wynants Marlene  Verein Jordsand  

17.  Zockoll Daniela  Klimaschutzmanagerin Amt Itzstedt 

     

18.  Kuhn Dr. Dieter  Regionalmanagement 

19.  Roland Sophia  Regionalmanagement 

               

Tagesordnung 
1. Begrüßung  
2. Genehmigung des Protokolls vom 15.02.2024  
3. Regionalbudget 2025  
4. Input: Praxisbeispiele für Projekte im Bereich Klimaschutz und Klimawandelanpassung  

a. Input Verein Jordsand e.V.  
b. Input Initiative Bewirk der Heinrich-Böll-Stiftung SH 
c. Weitere Projektbeispiele zum Thema Klima 

5.  Termine & Verschiedenes  
6. Brainstorming: Von der Idee zum Projekt – Ideen und erste Schritte für Klimaprojekte in 

unserer AktivRegion  
7. Ausblick 

 
 
TOP 1 - Begrüßung (Folie 1) 

Herr Haderup begrüßt die Anwesenden und skizziert die Tagesordnung. Er hebt positiv hervor, dass 

der Zentrale Arbeitskreis nach einigen Ausfällen nun endlich wie geplant stattfinden kann.  

  



 

TOP 2 - Genehmigung des Protokolls (Folie 2) 

Herr Haderup fragt nach, ob es Einwände und Ergänzungen zum letzten Protokoll des ZAK vom 

15.02.2024 gibt. Das ist nicht der Fall. 

Das Protokoll der ZAK-Sitzung vom 15.02.2024 wird ohne Gegenstimmen genehmigt.  

 

TOP 3 - Regionalbudget 2025 (Folien 3-7) 

Herr Dr. Kuhn erläutert, dass der Zentrale Arbeitskreis mit der Diskussion und Weiterentwicklung der 

Förderkriterien für das Regionalbudget des nächsten Jahres betraut worden ist. Die endgültige Ent-

scheidung zu den Fördergrundsätzen des Regionalbudgets beschließt der Vorstand. Da neue Perso-

nen anwesend sind, die mit den Prüfkriterien weniger vertraut sind, stellt Herr Dr. Kuhn kurz das Re-

gionalbudget und die Fördergrundsätze vor. Nach den bisherigen Erfahrungen sieht er auch für das 

Regionalbudget 2025 keinen Änderungsbedarf. Auf die Rückfrage hin, ob nicht-gebundene Gelder im 

Nachhinein noch gebunden werden können, erläutert Herr Dr. Kuhn, dass dieses nicht ohne weiteres 

möglich sei, da die Anträge bis zur Frist Anfang des Jahres vorliegen müssen und die Vergabe der Gel-

der einem Ranking folgt. Die Mitglieder des ZAK sehen ebenfalls keinen Änderungsbedarf für das Re-

gionalbudget 2025, daher wird es keine Änderungsempfehlungen der Richtlinien durch den ZAK ge-

ben. 

TOP 4 - Input: Praxisbeispiele für Projekte im Bereich Klimaschutz und Klimawandelanpassung 

Frau Roland begrüßt die anwesenden Gäste Anne Rottenau und Marlene Wynants vom Verein Jord-

sand zum Schutz der Seevögel und der Natur e.V. und bedankt sich für die Bereitstellung des Veran-

staltungsraums. Frau Rottenau präsentiert die Schwerpunkte des Vereins und stellt die Bildungsarbeit 

vor. Frau Wynants präsentiert im Anschluss das Projekt „Klimahallig“. Mithilfe von Videotechnik soll 

die Flora und Fauna der Hallig Niederoog inkl. der klimatischen Veränderung der Öffentlichkeit zugäng-

lich gemacht werden.  

Anschließend stellt Doris Lorenz von der Heinrich-Böll-Stiftung die Arbeit der Initiative bewirk und gute 

Beispiele für die Praxis vor. Die Initiative „bewirk – Gemeinsam fürs Klima“ soll Bürger:innen in Schles-

wig-Holstein für den Klimaschutz aktivieren. Mit guten Beispielen, Werkstätten, kollegialer Beratung 

und einem breiten Netzwerk gibt die Initiative das nötige Werkzeug an die Hand, Klimaprojekte umzu-

setzen. Dazu kommen die Mitarbeiter:innen auch in die Gemeinden vor Ort.  

Frau Roland stellt weitere Projektbeispiele vor und verweist auf den Leitfaden für die grüne Gestaltung 

von Gewerbeflächen für Kommunen und die Projektdatenbank Klikom. Herr Haderup erläutert, dass 

Projektideen nur einmal über das Klikom-Programm gefördert werden können, dennoch sei die Daten-

bank eine gute Inspirationsquelle für kommunale Klimaprojekte (Folien 29-31).  

TOP  5 - Termine & Verschiedenes (Folien 32 -33)  

Frau Roland weist auf die nächsten Termine und zwei Klimaveranstaltungen hin. Die Links sind in der 

Präsentation hinterlegt.  

  



 

TOP 6 - Brainstorming: Von der Idee zum Projekt – Ideen und erste Schritte für Klimaprojekte in 

unserer AktivRegion (Folie 35) 

Frau Roland erläutert, dass die AktivRegion Alsterland im Bereich des Zukunftsthemas „Klimaschutz 

und Klimawandelanpassung“ fördert. Für die aktuelle Förderperiode seien die Mittel noch nicht aus-

geschöpft und kaum Projektanträge gestellt worden. Das Thema Klima wird uns in den nächsten Jah-

ren mehr und mehr beschäftigen. Für den Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlage ist es essenzi-

ell, im Rahmen der Möglichkeiten tätig zu werden. Dennoch ist „Klimaschutz und Klimawandelanpas-

sung“ ein sehr breites Feld und für viele Akteur:innen wenig greifbar. Die folgende Brainstorming-

Phase solle dazu dienen, konkrete Ideen zu entwickeln und in den Austausch zu kommen. So können 

auch Projekte identifiziert werden, die für die Region wichtig und gewünscht sind.  

Die Teilnehmenden teilen sich in drei Gruppen auf und arbeiten gemeinsam an vorgegebenen Frage-

stellungen. Folgende Projektideen konnten in der Brainstorming-Phase gesammelt werden (beson-

ders relevante / häufig genannte Ideen sind fett hervorgehoben):  

Mobilität:  

• Radwegenetz ausbauen  

• Koordinationsstelle für ehrenamtlichen Fahrdienst, z.B. Ehrenamtsstelle 

• Ladestationen, z.B. in Verbindung mit Supermärkten betreiben lassen (z.B. über Stadt-

werke)  

• Bestandsaufnahme der guten Radwege (Lücken schließen) 

• Premiumradwege schaffen  

• Carsharing-Modelle/ Dörpsmobil 

• Mitfahrbörse  

• Leihfahrräder Standorte/Apps  

Energie: 

• Biogasabwärme für Nahwärmenetz (Wakendorf II?) / Wärmepumpen für kommunale Lie-

genschaften am Beispiel Itzstedt  

• Organisation von Infoveranstaltungen zu Nahwärmenetzen → Organisation durch Bewirk? 

• Bildungsprojekte zu erneuerbaren Energien  

• Energiesparen mit Spaß: Visualisierung des Erfolgs, z.B. Solar-Apps, fifty-fifty Projekt in Schu-

len, Mitmachtag – Energie kennenlernen: Solar-Rally, Fahrradkino, Zähler  

• Speichertechnologie für Energie: Dynamische Speicher, z.B. E-Autos, kommunale Interessens-

gruppen/Bürgerenergiegenossenschaften schaffen, flexible Stromtarife (je nach Nach-

frage/Verbrauch) → Zusammenarbeit mit Bewirk? 

• PV auf allen öffentlichen Gebäuden  

• Balkonsolaranlagen  

• Bürgerenergie/Solarparks  

Biologischer Klimaschutz: 

• Blühstreifen gemeinsam anlegen (mit anschließendem Essen) nach dem Beispiel in Nahe  

• Entsiegelung, z.B. Schulhöfe, Gartenberatung, Schotterpolizei 

• Dachbegrünung  



 

• Moor-Wiedervernässung vs. verringerter Wasserabfluss, Stauungen, Moorflächen sind zu 

kleinteilig aufgeteilt → Stiftung Naturschutz? 

• Mähbalken  

• Wälder/Natur braucht Zeit (um Resilienz aufzubauen)  

• Biotopverbundsysteme auf lokaler und regionaler Ebene schaffen 

• Artenbestandsaufnahme  

Konsum/ Ernährung: 

• Internetgestützte Vertriebsgemeinschaft – siehe „Marktschwärmer“ - von regionalen Lebens-

mittelproduzent:innen und verarbeiter:innen 

• Café-Trucks – mobile Orte, 1 x die Woche  

• Bewusstsein schaffen für & Information zu regionalen Produkten 

o Gemeinsames Apfelpressen, Kuchenbacken, Marmeladenfest  

o Zutatenkorb & Rezepte zusammenstellen und liefern (+ Webinar)  

o Info-Abend zu regionalen Produkten („Lernen über den Magen“)  

o Regionale Produkte in Kitas, Schulen, Alten- und Pflegeheimen  

• Retouren reduzieren  

• Datenmüll reduzieren Clouds/Server  

Auf die dritte Teilaufgabe (konkrete Schritte/Arbeitsblatt) wurde im Anbetracht der Zeit und der 

Ideenfülle verzichtet. Diese soll in einem nächsten Schritt behandelt werden.  

TOP 7- Ausblick 

Im Plenum stellt jede Gruppe die Ergebnisse der Brainstorming-Phase vor. Im Anschluss erkundigt 

sich Frau Roland, wie im nächsten Zentralen Arbeitskreis weiter vorgegangen werden kann und wel-

che nächsten Schritte gegangen werden können. An einigen Stellen könne auch die Initiative bewirk 

ansetzen.  

Die Teilnehmenden wünschen sich weiterhin die Vorstellung von Best-Practice-Beispielen, insbeson-

dere im Bereich der identifizierten Projektideen. Das Thema Bürgerenergie könnte gemeinsam mit 

der Initiative bewirk weitergedacht werden, diesbezüglich werden die Interessierten selbst tätig.  

Um Projekte, insbesondere im Bereich Klima, weiterzutragen und zum Handeln anzuregen, wünschen 

sich die Teilnehmenden den Besuch des Regionalmanagements in den Gemeinden (z.B. auf Gemein-

devertreter:innensitzungen). Frau Roland bittet darum, bei Bedarf an sie heranzutreten.  

Außerdem wünschen sich die Teilnehmenden erste konkrete Schritte in Richtung Projektentwicklung. 

Frau Roland schlägt vor, den Zentralen Arbeitskreis für diesen nächsten Schritt zu nutzen und auch 

Best-Practice-Beispiele einzubinden. Eventuell könnten sich dann weitere Arbeitsgruppen bilden.  

Um schnell und niederschwellig ins Handeln zu kommen, schlägt Herr Dr. Kuhn vor, dass in allen 

Gruppen genannte Thema der „Blühstreifen“ näher zu fokussieren. Es könne z.B. ein Wettbewerb 

veranstaltet werden. Das Regionalmanagement wird diese Möglichkeit erörtern. Die Teilnehmenden 

weisen darauf hin, dass das Saatgut bereitgestellt werden sollte.  

 

 



 

Herr Haderup bedankt sich bei den Teilnehmenden und beendet die Sitzung um 20:15 Uhr.  

 

________________________________________________________________________________ 

gez. Thorsten Haderup 

für das Protokoll: Dr. Dieter Kuhn, Sophia Roland für das Protokoll 
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Herzlich Willkommen

zum Zentralen Arbeitskreis

der AktivRegion Alsterland

am 17. Oktober 2024 
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3. Regionalbudget 2025 

4. Input: Praxisbeispiele für Projekte im Bereich Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung 

a. Input Verein Jordsand e.V. 

b. Input Initiative Bewirk der Heinrich-Böll-Stiftung SH

c. Weitere Projektbeispiele zum Thema Klima

5. Termine & Verschiedenes 

6. Brainstorming: Von der Idee zum Projekt – Ideen und erste 

Schritte für Klimaprojekte in unserer AktivRegion 

7. Ausblick



3

3. Regionalbudget 2024

▪ Eingereichte Anträge:  29 (7 nicht förderfähig, 3 zurückgezogen)

▪ nach Rankingliste: 19 Zuwendungsverträge

▪ Gesamtfördersumme: 180.299,66 Euro

▪ Davon Kofinanzierung der LAG: 18.029,97 Euro

RBAL-24-20 Zwei zertifizierte 
Drohnen Kitzefinder Seth e. V.

RBAL-24-23 Ertüchtigung der vorhandenen 
Kriegsgräberstätten Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Sülfeld

RBAL-24-03 Kofferanhänger 
Plattdütsche Bühn‘ Tangstedt e. V.
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▪ Förderanträge können ab dem 01.12.2024 eingereicht werden.

▪ Der Letztempfänger reicht den Projektantrag in schriftlicher Form bei der 

geschäftsführenden Stelle ein. Weitere erforderliche Unterlagen können digital 

eingereicht werden.

▪ Antragsfrist für den ersten Aufruf ist der 28.02.2025.

▪ Beschränkung im ersten Aufruf auf einen Antrag pro Projektträger.

▪ Behördliche Genehmigungen (z. B. Baugenehmigungen) müssen bereits mit dem 

Antrag eingereicht werden.

▪ Kosten für vorherige Planungsleistungen werden gefördert, wenn ein transparentes 

Vergabeverfahren durchgeführt wurde.

3. Regionalbudget 2025
→ Antragstellung unter Haushaltsvorbehalt 2025
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▪ Die Begrenzung auf einen Antrag pro Antragsteller entfällt ab 

einem 2. Aufruf

▪ Für den Fall, dass Mittel im 1. Aufruf nicht ausgeschöpft werden, 

entscheidet der geschäftsführende Vorstand über die Frist für 

den 2. Aufruf

▪ Beiratssitzung und Auswahl am 18. März 2025 (in Planung)

3. Regionalbudget 2025

→ Antragstellung unter Haushaltsvorbehalt 2025
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4. Regionalbudget 2025

Bewertung der Projekte setzt sich zusammen aus

➢Bewertung des Projekts in Allgemeinen Prüfkriterien (max. 3 Punkte)

➢Bewertung des Projekts in den Kernthemen (max. 12 Punkte)

➢Bewertung des Projekts in den Zusatzpunkten (max. 3 Punkte)

▪ Es muss eine Mindestpunktzahl von 4 aus den Allgemeinen Prüfkriterien 

und den Kernthemen erreicht werden.

▪ Mindestens 2 Punkte müssen aus den Kernthemen kommen.

▪ Insgesamt können 18 Punkte erreicht werden.
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3. Regionalbudget 2025

Einschränkungen bei der Förderung:

▪ Nr. 6 GO 
▪ Die Förderung von Warenautomaten ist nur möglich, wenn der Antragsteller ein Erzeuger aus der 

AktivRegion Alsterland ist und mindestens 70 % der Angebote im Warenautomaten dessen 
eigene Erzeugnisse sind. Der Zuschuss ist auf 7.500,00 Euro begrenzt.

▪ Nr. 7 GO 
▪ Bei der Förderung von Webseiten wird der maximale Zuschuss auf 5.000 Euro pro Projekt 

begrenzt.

▪ Keine Förderschwerpunkte

▪ Keine Förderausschlüsse

▪ Keine Bindungsfrist
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4. Praxisbeispiele für 

Projekte im Bereich 

Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung 

• Verein Jordsand

• Initiative Bewirk 
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3. Weitere Projektbeispiele zum Thema Klima

Grün statt Grau – Gewerbegebiete im Wandel 

DACHBEGRÜNUNG
FLÄCHENENTSIEGELUNG
GRÜNFLÄCHEN z.B. RANDSTREIFEN
INSEKTENFREUNDLICHE LED-BELEUCHTUNG
GRÜNE PAUSENBEREICHE

Leitfaden für Kommunen:
Themenheft_Biologische_Vielfalt_WEB.pdf 
(globalnature.org)

https://www.globalnature.org/bausteine.net/f/9433/Themenheft_Biologische_Vielfalt_WEB.pdf?fd=0
https://www.globalnature.org/bausteine.net/f/9433/Themenheft_Biologische_Vielfalt_WEB.pdf?fd=0
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• Hinweise, wie man durch das eigene Handeln CO2-
Emissionen und Geld sparen kann

• Vorstellung nachhaltiger Unternehmen und 
Angebote aus der Region 

• Rabatte bei verschiedenen Gutscheinpartner:innen

3. Weitere Projektbeispiele zum Thema Klima
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3. Weitere Projektbeispiele zum Thema Klima

"KliKom“- ProgrammFörderprogramm und Projektdatenbank der EKSH

"KliKom“- Programm
Förderprogramm und 
Projektdatenbank der 
EKSH

Verschiedene derzeit Benzin betriebene Arbeitsgeräte 
(z.B. Grasschneider) sollen durch Strom betrieben 
Maschinen ersetzt werden. Der Strom dafür soll 
teilweise über eine kleine Photovoltaikanlage erzeugt 
werden.

ZWECKVERBAND 
FRIEDHOF NAHE

https://www.eksh.org/projekte/eksh-fuer-kommunen
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5. Termine und Verschiedenes: Veranstaltungstipp 

• 5. November 2024: digitale 
Veranstaltung zum Thema 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels:  schleswig-holstein.de -

BNUR - Anmeldung Veranstaltungen

• 14. November 2024: 28. 
Naturschutztag Schleswig-
Holstein: Naturschutz und 
erneuerbare Energien: 
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-
behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn
=details&srch=naturschutztag&from=07.09.2022&
seminarId=3e21dff2-c45b-48a6-a4ff-
a3ff2db0b705#Termindetails 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&seminarId=3899c4dc-b419-40cb-a184-50de3e8a7ab7#Termindetails
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&seminarId=3899c4dc-b419-40cb-a184-50de3e8a7ab7#Termindetails
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=naturschutztag&from=07.09.2022&seminarId=3e21dff2-c45b-48a6-a4ff-a3ff2db0b705#Termindetails
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=naturschutztag&from=07.09.2022&seminarId=3e21dff2-c45b-48a6-a4ff-a3ff2db0b705#Termindetails
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=naturschutztag&from=07.09.2022&seminarId=3e21dff2-c45b-48a6-a4ff-a3ff2db0b705#Termindetails
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=naturschutztag&from=07.09.2022&seminarId=3e21dff2-c45b-48a6-a4ff-a3ff2db0b705#Termindetails
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=naturschutztag&from=07.09.2022&seminarId=3e21dff2-c45b-48a6-a4ff-a3ff2db0b705#Termindetails
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=naturschutztag&from=07.09.2022&seminarId=3e21dff2-c45b-48a6-a4ff-a3ff2db0b705#Termindetails
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5. Termine und Verschiedenes

13

Beiratssitzung: Dienstag, 12. November 2024, 14-16 Uhr 

Vorstandssitzung: Donnerstag, 28.11.2024, 18-20 Uhr 
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5. Brainstorming: 

Von der Idee zum Projekt – Ideen und erste Schritte 

für Klimaprojekte in unserer AktivRegion 
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Von der Idee zum Projekt – Ideen und erste Schritte 

für Klimaprojekte in unserer AktivRegion 

Tauschen Sie sich in Gruppen zu folgenden Fragen aus:

1. Ranking: Welche Themenbereiche beschäftigen mich/uns 
gerade besonders? 

2. Welche Projektideen wollen wir in unserer AktivRegion 
weiterverfolgen? (Eigene Ideen sind natürlich willkommen!) 
Tauschen Sie sich zu den Ideen aus und befestigen Sie diese 
an den Stellwänden. 

3. Suchen Sie sich eine Idee aus. Was sind erste Schritte in 
Richtung Umsetzung? 
Füllen Sie dazu ein Arbeitsblatt aus. 



16

Ergebnisse Erarbeitungsphase
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Von der Idee zum Projekt – Ideen und erste Schritte 

für Klimaprojekte in unserer AktivRegion 

Ausblick

Was wünschen wir uns im Nachgang?
(Vernetzung durch die AktivRegion, Projektgruppen, 
Hilfestellungen)

Wo kann die AktivRegion/die Initiative bewirk 
unterstützen? 

Abschlussrunde: 
An welcher Projektidee würde ich gern weiterarbeiten?
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Vielen Dank für 
Ihre Mitarbeit!


